pellationen des Centrums und an die gleichfalls zum Theil bereits 
vorliegenden Beſchwerden über Wahlbeeinfluſſungen u. dgl. anlehnen. 
Durchaus müſſig iſt es ſchon jetzt, Vermuthungen über die Präſidenten⸗ 


Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 59 Pf. G 8 Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Au erdem übernehmen all 8 4. | 8 ze 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. a SInfertionägebühr für den 8 x 5 Anſtalten Beſtellungen auf die e eige Sonntag en a 3 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf. Reclame 50 Bf, ; x ge einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 518. Mittag Ausgabe 


Deutſchlan d. 
Berlin, 4 Nobbr. 10 Se. Majeſtät der König hat dem 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs ⸗Verlag. 


einige Vorträge, ſo wie Meldungen entgegen und kam Nachmittags von Lippe: der Cabinetsminiſter Eſchenburg; 


9 1 
f von dem Senat d i d Lü : iniſter⸗ 
nach Berlin, um Se. Maj. den Kaiſer zur Jagd nach Hubertusſtock Resident 1175 0 freien und Hanſeſtadtſ Lübeck: der Minifter 


D. Freiherrn von Schlotheim, bisher Commandeur des zu begleiten. Aus derſelben Veranlaſſung traf Nachmittags auch der ; ; 5 va 
am Ae oe Ir 27, den 1 1 Prim Wilheln aus 9 hier ar ae 5 0 ine RR Hanſeſtadt Bremen: der Bürger⸗ ia 
Steel gn en ae he d Mar, dem [Fürſt Bismarck über die Judenfrage.] Die bereits tele⸗ Rh un Senat der freien und Hanſeſtadt Hamburg: ver 
Miniſterialrath in demſelben Minifterium, Harff, dem ordenklichen Pro⸗ graphiſch angezeigte Mittheilung der „Nat. ⸗Ztg.“ lautet vollſtändig wie ERGIOEFIEOEEIMAUN: 


feſſor an der Kaiſer Wilhelms⸗Univerſität zu Straßburg und Mitglied des 
Staatsrathes für Elſaß⸗Lothringen, Dr. Laband, und dem ordentlichen 
Profeſſor der Theologie an der Akademie zu Münſter, Dr. Berlage, den 
1 Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Major a. Di 
Mangold zu Marburg, bisher im Weſtfäliſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 7, dem ordentlichen Profeſſor an der Kaiſer Wilhelms⸗Univerſität EN 
Straßburg, Dr. Althoff, dem Rechnungsrath Kis hau er zu Landsberg a. W. 
und dem Kanzleirath Weidner zu Krotoſchin den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; ſowie den Schullehrern Behrend zu Schönfließ im Kreiſe 
Niederbarnim und Schanen zu Trittenheim im Landkreiſe Trier den Adler 
der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Badearzt in Bad Gaſtein, Sanitäts⸗ 
rath Dr. Freiherrn von Härdtl, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; 
dem Inhaber und Director des optiſchen Inſtituts von Frauenhofer, Sig⸗ 
mund Merz zu München, und dem Kaiſerlich Königlich öſterreichiſchen 
Rittmeiſter und Commandanten des Landes⸗Gendarmerie⸗Commandos Nr. 11, 
Grabſcheidt Edlen von Nordhof, den Königlichen Kronenorden dritter 
Klaſſe; hure dem Stationschef der Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Eiſenbahn, Neudeck 
zu Salzburg, den Königlichen Kronenorden vierte Klaſſe e 1 
Se. Majeftät der König hat den großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſchen 
Ober⸗Kammerherrn Detlev Ludwig Friedrich von Bülow auf Kühren 
mit Wilhelminenhof im Kreiſe Ploen in den Grafenſtand erhoben. 

Se. Maj. der König hat die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Directoren Baurath Haſſe 
in Stettin, Illing zu Berlin und Murray zu Magdeburg, ſowie den 
Regierungs⸗Baumeiſter Rüppel, Mitglied der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direction (linksrheiniſche) zu Köln, zu Regierungs⸗ und Bauräthen, den 
Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. Hemme zu Hannover und den Kreisrichter a. D. 
Landſchütz, Mitglied der königlichen Eiſenbahn⸗Direction (rechtsrheiniſche) 

u Köln, den Ober⸗Maſchinenmeiſter Nohl, Mitglied der königlichen Eiſen⸗ 
ahn⸗ Direction (linksrheiniſche) zu Köln, den Ober⸗Maſchinenmeiſter 
Girſcher, Mitglied der königlichen Eiſenbahn⸗ Direction (rechtsrheiniſche) 
u Köln, ſowie die Ober⸗Betriebs⸗Inſpectoren Sternberg und Weiß, 
Miiglier der königlichen Eiſenbahn⸗Direction (linksrheiniſche) zu Köln, zu 
Eiſenbahn⸗Directoren mit dem Range der Räthe 4. Klaſſe, und die Eiſen⸗ 


folgt: „Fürſt Bismarck unterhält bekanntlich mit der Mehrzahl feiner], ung. Man wi ich Ae Haß de Anger de ee 8 
pommerſchen Nachbarn ſehr freundliche perſönliche Beziehungen, die in aiſcher der preußiſchen Regierung und dem Herzoge Friedrich von Schles⸗ = 
häufigem ungezwungenem Verkehr ihren äußeren Ausdruck finden. Faſt wig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg ſchweben. Dieſer verlangte bekanntlich, 
täglich flieht der Kanzler einen oder mehrere derſelben als Gäſte an BD 1 a ne Han en Peach 4 
feiner Tafel. In den letzten Tagen befand ſich darunter ein jüdi⸗ Rente von 56, % M. als entſchd, 5 ürgiſchen Verzichtet 
{her Induſtrieller, der mit dem Fürſten inſofern in geſchäftlicher Ver⸗ uf ae mit e N 3 
9 80 5 5 ir ee 155 e trag beruten DR wurde bie m bon her Weiden egierung im 
em Kanzler gehörendem Grund un oden befindet und feine Roh⸗ Princip als gerechtfertigt anerkannt. m Mai d. J. wurden dem Herzoge ö 
dacterſule au den Varziner Waldungen entnimmt. Die genannte als Vergleichsobject einige Domänen in Heſſen⸗Raſſau angeboten, doch 


Perſönlichkeit ſteht mit dem Fürſten ſeit einer langen Reihe von Jah⸗ A 15 30000 M, San een "met 


ren in ununterbrochenem, regelmäßigem Verkehr. Die diesmalige Be⸗ Schlöſſer zugeſichert, fo daß der Herzog Friedrich die ihm angebotenen hefit- 
Bae dem Th ae 15 Er ee feines ber l an 15 1 a e 
aſtes Veranlaſſung, ſi er feine Stellung zur Judenfrage zu Neuerdings iſt nun, wie die „V.⸗Z. ö rſtän⸗ 
äußern. Er lach h ache de Weiſe a le dabei he Schlage wee en der, e en ee as Bar ihm N 
, 1 8 erzogliche Hau € 8 . SER 
ee ee ee a 
5 * 7 ⸗ währt werden ſoll in der e der Diſſeren iſchen der ihm zuſtehenden 
ſemitiſchen Bewegung einverſtanden ſel: „Nichts kann unrichtiger fein. a o i e l epd g ent a: { 
8 J wei Commiſſarien mit den desfallſigen Verhandlungen beauftragt, die dem⸗ 5 8 
Ich mißbillige ganz entſchieden dieſen Kampf gegen die Juden, ſei es, 100 hst hier in Werkin eroffne erden jpllen. ö 
daß er auf confeſſioneller oder gar auf der Grundlage der Abſtammung 


; f Das Eiſenbahnunglück bei Milemo.] Ueber das ECifenfahn 
ſich bewege. Mit gleichem Rechte könnte man eines Tages über Unlac bei Milewo wird jetzt amtlich gemeldet: In der weſtlichen Eingangs⸗ 9 


Deutſche von polniſcher oder franzöſiſcher Abſtammung herfallen wollen weiche der Kreuzungsſtation Milewo ſtießen heute in der Frühe der Kohlen⸗ 
und fagen, es ſeien keine Deutſchen. Daß die Juden mit Vorliebe zug 385 und Perfonenzug 82, welche dort fahrplanmäßig zu kreuzen haben, 
ſich mit Handelsgeſchäften befaſſen, nun, das iſt Geſchmacksſache; durch In 1 8 5 al 1 55 a de t 118 1 li 
N i i ; ügführer iſt inzwischen rben. Mehrere Fahrbeamte wurden leicht, von 1 
ihre frühere Ausſchlteßung von anderen Berufarten mag das wohl den Paſfegieren indeſſen Niemand verletzt. Die Maſchinen wurden theil⸗ De 
begründet fein. Aber ſicherlich berechtigt es nicht, über ihre großere weiſe ſehr ſtark beſchädigt, desgleichen 1 Petſonen⸗ 2 Packwagen, 1 Poſt⸗ a 
Wohlhabenheit jene aufreizenden Aeußerungen zu thun, die ich durch⸗ und mehrere Kohlenwagen. Ein Bromberger Correſpondent berichtet fernen 
aus verwerflich finde, weil ſie den Neid und die Mißgunſt der Menge a A f ad d RER 1 De 1 nen j 
{ € ; d je Coupé befand, wurden beide Beine am Oberſchenkel abgequetſcht. Derſel he 5 
bahn⸗Directoren Thomae, Director des Eiſenbahn⸗Betriebsamtes lrechts⸗ dien dere ehem dete 155 15 1020 IE, 91 955 berftarb nach 1½ Stunden. Der Schaffner Gerhardt blieb auf der Stelle 
rheiniſch) zu Düſſeldorf, Graaf, Director des Eiſenbahn⸗Betriebsamtes 8 0 3 N 8 5 “tobt. Der Gepäckwagen des Zuges 335 wurde auf den Tender der Maſchine 
(Wanne⸗Bremen) zu Münſter, von Mühlenfels, Director des Eiſenbahn⸗ kümmert werden. Die geiſtige Organiſation der Juden im Allge- geſchoben, wobei die beiden getödteten Perſonen die Verletzungen erlitten; 0 
Betriebsamtes (Magdeburg⸗Halberſtadt) zu Magdeburg, und Dr. jur. meinen macht fie zur Kritik geneigt und fo findet man fie wohl vor⸗ der erſte Kohlenwagen fuhr in den Packwagen hinein, unter dem Drucke N 
Dückers, Mitglied der königlichen Cifenbahn - Direction in Elberfeld und zugsweiſe in der Oppofition, aber ich mache keinen Unterſchied zwiſchen von ca. 80 beladenen Achſen. Von dem übrigen Fahrperſonal haben einige 
egenwärtig im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten als Hilfsarbeiter be⸗ chriſtlichen und jüdiſchen Gegnern meiner Wirthſchaftspolitik, die ich Perſonen Contuſionen erlitten, die Paſſagiere des Zuges 82 blieben un⸗ 5 
ſchäſtigt, u Regierungs⸗Räthen ernannt. } Ueb . L 9 beſchädigt. Das eine der Geleiſe wurde ſchon vorgeſtern Abend für den f 
Se. Maſeſtal der könig bat dem Kreisgerichts⸗Director z. D. Schaum nach meiner Ueberzeugung als erſprießlich für das Lan verfechte. Verkehr fertig geſtellt. Die Leichen der Verſtorbenen blieben bis auf Weiteres 
in Greifswald den Charakter als Geheimer Juſtizrath, dem Amtsrichter Wenn ich zuſtimmende Adreſſen und Telegramme beantwortet habe, an der Unglücksſtätte, bis die gerichtlichen Erhebungen erfolgt find. Die erſte 
Winkler in Wittſtock den Charakter als Amksgerichtsrath, dem Gerichts- ſo erfüllte ich damit eine Pflicht der Höflichkeit, wie ich dies ſchon] Hilfe leiſteten zwei Tren dem Perſonenzuge befindliche (angeblich ruſſiſche) | 
REN 7 1 Date in 1 den Gag. 11 Re mung Alltel, Richter erwiderte; ich würde mit Vergnügen ebenſo höfliche Antworten 1 9 0 ae „ger Be fer Geh e en 05 Kade 1 
eis⸗Bauinſpectoren Baumgart in Glatz, Rotmann in enſtein, und eine Tochter, der Schaffner Gerhardt ſieben noch unerwachſene Kinder. 
Cramer in Bieleſeld, Wronka in Oſtrowo, Weſtphal in Clausthal, auf Zuſtimmungsworte der Fortſchrittspartei gegeben haben, ich habe — Der Zuſammenſtoß ſoll übrigens nicht in Folge falſcher Weichen? 8 
| 


Genzmer in Dortmund, Helmeke in Meferis, Schiller in Bunzlau, nur keine erhalten.“ — Auf die Frage des Gaſtes, ob er von einem] ftellung, ſondern durch ein Verſehen des Locomotipführers des Perſonen⸗ 
in Theile dieſer Aeußerungen öffentlichen Gebrauch, ſelbſt durch die Preſſe zuges erfolgt fein, welcher nicht an der richtigen Stelle gehalten haben und 
machen dürfe, antwortete der Kanzler unbedingt zuſtimmend.“ gegen den ihm entgegenkommenden Kohlenzug, deſſen er nicht rechtzeitig 
£ anſichtig wurde, angefahren fein ſoll. — Endlich meldet dem „D. Anz.“ 
[Vundesrath.] Auf Grund des Artikels 6 der Verfaſſung find zu noch ein Augenzeuge: „Den Schaffner Gerhardt aus Bromberg fand man 
Bevollmächtigten des Bundesraths ernannt, und zwar: j R 5 1 
Ben: ber de i Bi d. der Staats erquetſcht, todt zwiſchen den Wagen vor. Vom Perſonenzuge wurde der 
Erfurt, Oberamtmann Schröder zu Alvensleben, Michels zu Schneidlingen . uſer und Gef d 16 10 en Ad Sn De ' der Sagte Bauwagen, der Bolt: und ein Wagen vierter Klaſſe zertrümmert reſp. arg 
im Regierungsbezirk Magdeburg den Charakter als Amtsrath verliehen. a Kri 15 ; 102 en ar ac dt an oſch, Mis if > beſchädigt. Der Zugführer Walter au DEE erhielt leichte Contufionen 
Der praktiſche Arzt, Privatdocent Dr. med. Agathon Wernich zu und Kriegs nummer bon Kameſe, der Siaa sminiſter und Minister der am Kopf und an den Armen, der Schaffner Müller, ebenfalls aus Dirſchau, 8 


an in Cottbus, Schwägermann in Stade und Wichmann in 
ronau, ſowie dem Hafenbauinſpector Natus in Pillau und den Waller: 
Bauinſpectoren Oppermann in Meppen und Orban in Cüftrin den 
Charakter als Baurath, und den Domänenpächtern Oberamtmann Reinecke 
zu Woffleben, Oberamtmann Schmidt zu Reifenſtein im Regierungsbezirk 


FOR? : ö öffentlichen Arbeiten, Chef des Reichsamts für die Verwaltung der Reichs: . 49 ee S S5 iche ; f 8 
Se e da e den i, et c nie n, e a aaae atn De Auke 
im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Stettin mit Anweifung, feines Mohn: Staats und Juſtizminiſter Dr. Fried berg, der Stellvertreter des Reichs⸗ das Bild der Zerſtörung und es wunderten fi alle Augenzeugen, daß 
ſitzes in Schlawe, der Rechtsanwalt Schröer zu Oberhauſen zum Notar kanzlers, Staatsminiſter, Staatsſecretär des Innern von Bötticher, nicht mehr Menſchenleben zu beklagen ſind. Der Zugführer alter aus i 
im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Hamm, mit Anweiſung feines Wohn der Sa en des Neihspoftamts, Wirkliche Geh. Rath Dr. Stephan, Dirſchau, welcher den Perſonenzug führte, mußte aus ſeinem Coupé durch s 
ſitzes in Oberhauſen, der Rechtsanwalt Mehlis in anno zum Notar Schellin, de en 10 et dein cle f ehe an a Dom Fenſter befreit werden. — Am Tage vorher hatte übrigens derſelbe Per⸗ 
für den Bezirk des Landgerichts Hannover, mit Anweifung feines Wohn: Rath Sale er Generaldirector der indirecten Steuern, Wirkliche Geheime ſonenzug bei Laskowitz einen Maſchinenſchaden (Bruch des Schwungrades) 


2 i Me Ibach, der Staatsſecretär des Reichsſchatzamts, Wirkl. Geheime] ba z 3¹ ; 
ſitzes in der Stadt Hannover, und der Rechtsanwalt Quadflieg in Aachen aſſelbach, ; 9146 9 9 5 5 erlitten, wodurch er um 3 e Stunden verſpätete. 
Rath Scholz, der Unterſtgatsſecretär, Wirkliche Geheime Rath Meinecke, [Militär⸗Wochen blatt] Johannes, Oberſt & la suite der Marine 


der Unterſtaatsſecretär Dr. Buſch, der Unterſtaatsſecretär Dr. von Möller, 5 ) lan 
der Wirkliche Geheime e 15 Minifterialdirector Her⸗ und commandirt als Decernent bei der Admiralität, ein vom 16. Septem⸗ ö 
8 ber cr. datirtes Patent feiner Charge verliehen. > 20 


furth, der Geheime Oberregierungsrath Lohmann; 5 Mer 5 5 5 
[Verbot.] Die Druckſchrift „An die polniſchen Arbeiter und Wähler“ 


von Baiern der Fader in i des Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗ [Ve 8 . 8 
Angelegenheiten, Vorſitzender im Miniſterrathe Dr. von Lutz, der Staat: nebſt der polniſchen Ueberſetzung derſelben, gedruckt zu Genf in der Druckerei 
der Zeitung „Przedswit“, wurde auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes vom | 
21. October 1878 verboten. | 


minifter der Juſtiz Dr. von Fäuſtle, der Staatsminiſter der Finanzen 
von Riedel, der Staatsminiſter des Königlichen Hauſes und des Aeußern 5 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 3. Novbr. [Aus dem Reichs-Finanzminiſterium. 9 


Freiherr von Crailsheim, der außerordentliche Geſandte und bevoll- 
In den Kreiſen der ungariſchen Delegations-Mitglieder ſpricht man 


Der Reichstag.] Der Kaiſer begiebt ſich heute zur Jagd nach der 
0 95 N 5 no 5 aut Fag 0 mactigte Miniſter Graf von Lerchenfeld⸗Köfering, der Oberſt Ritter 
don, daß Reiche⸗Finanzminiſter von Szlavy entſchloſſen ſei, feine 
Demiſſion zu geben, ſobald Graf Julius Andraſſy zum Miniſter des 


der Mae von nichtmilitäriſchen diſtinguirten Perſönlichkeiten 5 nur bon lands: 
er Miniſter des Innern, von Puttkamer, eingeladen; man will darin von Sachſen: der Staatsminiſter des Innern und der Auswärtigen 
ein neues Zeichen für die beſondere Beliebtheit des Miniſters bei Hofe Ana e von N fei Wallwiz, = Staatsminiſter der Finanzen 
erblicken. — Prinz Heinrich kommt auf drei Monate an den hieſigen Freiherr von Könneritz, der außerordentliche Geſandte und bepollmäch⸗ 
Hof und wird ſodann mit feinem militäriſchen Begleiter eine Reife |tigte Miniſter, Wirkl. Geh. Rath v. Noſtitz⸗Wallwitz, der Oberſtlientenant x ) 
in das ſüdliche Europa und nach Egypten unternehmen. — Der Edler von der Planitz; 5 Hude Aeußeren ernannt wird. Wie man erzählt, verräth Herr v. Szlabgg , 
Staatsſecretär des J 8 f von Würtemberg: der Präſident des Staatsminiſteriums, Staat: der nicht gern Miniſter wurde und ſich auch niemals in ſeiner Stk 
es Innern von Bötticher wird heute Abend oder] miniſter des königlichen Hauſes und der Auswärtigen Angelegenheiten Dr. lung beſonders behaglich gefühlt hat, in letzter Zeit eine bemerkens⸗ ö 
ſpäteſtens morgen von Varzin zurückerwartet. — Die öffentliche Be⸗[von Mittnacht, der außerordentliche Opjanhte und bevollmächtigte Miniſter 9 a 3 
rufung des Reichstages dürfte in der erſten Hälfte der nächſten Woche von Baur-Breitenfeld, der Generalmajor von Faber du Faur, werthe Mißſtimmung. Herr v. Splavy glaubt nun, daß mit dem 
erfolgen. Trotz der knappen Bemeſſung der Regierungsvorlagen ſieht der Director von Schmid; a 8 Wiedereintritte des Grafen Andraſſy in das Auswärtige Amt ſeine 
man auch bereits für die einleitende Seſſion des Reichstages e von Baden: der Präſident des Staatsminiſteriums und des Miniſte⸗ Landsleute, und beſonders die ungariſche Regierung, nicht mehr darauf 
eſſanten und lebhaften Debatten entgegen. Dieſelben werden ſich dringen werden, daß er das Portefeuille behält, und er will ſich dann 
9551 zurückziehen. — Die unbehagliche Stimmung des derzeitigen Schatz⸗ 
kanzlers wollen wir, fo ſchreibt die „W. A. Z.“, nicht bezweifeln, 
aber um die Möglichkeit ſeiner Reſignatlon zu erklären, braucht man 
nicht auf dieſen Grund zurückzugreifen. Sobald Graf Andraſſy die 
Leitung des Auswärtigen Amtes übernimmt, wird ſich die Nothwen⸗ 


riums des Innern, Staatsminiſter Turban, der Präſident des Finanz⸗ 
miniſteriums, Wirkl. Geh. Rath Ellſtätter, der Präſident des Miniſteriums 
zweifellos an eine bereits angekündigte Reihe von Anträgen und Inter⸗ 
digkeit ergeben, das Reichs⸗Finanzminiſterium mit einem Nicht⸗Ungar 
zu beſetzen. Denn, daß zwei gemeinſame Miniſter aus Ungarn ge⸗ 


der Juſtiz, des Cultus und des Unterrichts Nokk; 
von Heſſen und bei Rhein: der Staatsminiſter und Miniſter des 
nommen werden, iſt nicht gut denkbar. 
Frankreich. 


großherzoglichen Hauſes, des Aeußern, des Innern und der Juſtiz Dr. 
reiherr von Starck, der Präſident des Finanzminiſteriums, Wirkliche 
Paris, 3. November. [Bonapartiſten und Rohaliſten 
in der Kammer. — Vom Feldzuge in Tunis.] Der Bona⸗ 


eheime Rath Schleiermacher, der außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 

mächtigte Miniſter, Staatsrath Dr. Neidhardt; 

von Mecklenburg⸗Schwerin: der Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten und Präſident des Staatsminiſteriums Graf von Baſſe⸗ 
witz, der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Geheime 

Legationsrath von Prollius; A ; 

See der Wirkliche Geheime Rath Dr. 

bon Detlenburg-Strelib: der e une Geſandte und bevoll⸗ 

e eee ee partiſt de Makau hat den Verſuch gemacht, die ganze aus 90 Köpfen 
beſtehende monarchiſtiſch⸗bonapartiſtiſche Oppoſition in der Kammer zu 
einer einzigen Gruppe zu verſchmelzen. Es ſcheint aber, daß die 
Royaliften von dieſem Vorhaben nichts wiſſen wollen und daß be⸗ 
ſonders der Biſchof Freppel und Albert de Abun ſich ihm aufs Ent⸗ 
ſchiedenſte widerſetzen. — Aus den letzten Depeſchen aus Tunis ziehen 
die Journale die wenig angenehme Moral, daß der Feldzug nach 
Keruan eine unnütze Militärpromenade geweſen, wenn man nicht jetzt 
die Anſtalten trifft, durch ſehr erfahrene und energiſche, aber zugleich 

milde Agenten dieſe Gegend zu überwachen und zu verwalten. Eine 


1 2 von Oldenb : der Geh. Staatsrath Selkmann; 
Se. Majeſtät zunächſt die Vorträge des Oberhof und Hausmarſchalls Ben Becun ſchwe z mi Lüneburg: der Staatsminiſter Schulz, 
keineswegs leichte Aufgabe. Die Soldaten ſcheinen von ihrem Feld⸗ 
zug nicht beſonders erbaut zu ſein. Sie haben es mit dem Durſt, 


Grafen Pückler, des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und des Polizei- der Miniſterreſtdent, Wirkl. Geh. Rath von Liebe; 

Präſidenten v. Madai, empfing dann den Erbprinzen und 151 Foal von Sachſen⸗Meiningen und Hildburghauſen: der Staats⸗ 
dem Fieber und der Ermüdung zu thun gehabt, ohne daß das Er⸗ j 
ſcheinen des Feindes ihnen eine Zerſtreuung gewährte. Die Spldateg 


zum Notar für den Amtsgerichtsbezirk Heinsberg im Landgerichtsbezirk 
Aachen, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Wassenberg ernannt worden. 
Den Domänenpächtern Schulze zu Galm, Strauß zu Emmeringen, 
Eggeling zu Alt⸗Gatersleben und Weßling zu Weſterregeln, im Re⸗ 
gierungsbezirk Magdeburg, iſt der Charakter königlicher Ober⸗Amtmann bei- 
gelegt worden. (R.⸗Anz.) 


— Berlin, 4. November. [Vom Hofe. — Bötticher. — 


wahl auszuſprechen, zumal da vor Beendigung der wahlen ſi 
noch gar kein Ueberblick über den Umfang der reh n 0 
gewinnen läßt. Beneidenswerth iſt das Amt des künftigen Reichs: 
tagspräfibenten ſicher nicht, und eine mit Präfibialgefhäften nicht 
vertraute Perſönlichkeit würde ganz ſicher einen ſchweren Stand haben. 
[Se. Maj. der Kaifer] unternahm geſtern Nachmittag vor dem 
Diner, begleitet vom dienſtthuenden Flügeladjutanten Major v. Bröſigke, 
eine Spazierfahrt durch den Thiergarten. Heute Vormittag hoͤrte 


Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, welche in der vergangenen Nacht] minister don Öifete: f inijter bon Sei ier 
in Berlin eingetroffen ſind, ſo wie ſpäter den nach Ablauf ſeines 155 Ye Se bg und Go he akaeatnifter be Freihert 
ige hier wieder eingetroffenen Commandeur des 2. Garde: Nm ch 5 ei iS münſſter bon Krit; n 
ragoner⸗Regiments, Prinzen Friedrich von Hohenzollern D., und] don Anhalt: ber Staatsminiſter von Kroſig c 
arbeitete dann allein. Um 4 uhr nahm der Kalſer das Diner allein Rein C en: der Wirkliche Geheime Rath 
im königl. Palais ein. Abends reiſte Se. Majeſtät mit den König:] don Schwarzburg⸗Rudolſtadt: der Staatsminiſter Dr. p. Bertrab; 
lichen Prinzen und dem Großherzoge von Mecklenburg⸗Schwerin mittels] von Waldeck und Pyrmont: der Landesdirector von Puttkamer; 
Extrazuges zur Abhaltung einer Hofſagd auf Roth⸗ und Damwild 
nach Jagdſchloß Hubertusſtock in der Schorfhalde ab. 


von Reuß älte er Linie: der Geheime Regierungsrath von Geldern⸗ 
Criſpendorf; 
[Der Kronprinz] nahm heute im Neuen Palais bei Potsdam 


von Reuß jüngerer Linie: der Staatsminiſter Dr. von Beulwitz; 
(von Schaumburg⸗Lippe: der Geheime Regierungsrath Spring; 
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nun einer anderen 


f 55 0 ni 5 is . e 8 5 ö 2 2 
haben Tunis mit 78 Patronen verlaſſen und find mit 90 Patronen 


in Keruan angekommen, denn man vertheilte an die Geſunden die 
Patronen der Kranken. Der General Sauſſter hat ſeinen Marſch 
nach dem Süden noch nicht angetreten. Die Eingeborenen in Tunis, 
die Anfangs nicht an den Einzug in die heilige Stadt glauben 
wollten, verbreiten jetzt das Gerücht, daß die Inſurgenten in Maſſe 
zurückkommen werden, um Keruan zu befreien. Man erzählt ſogar, 
es ſei eine große Schlacht unter den Mauern von Keruan geſchlagen 
worden. Die Sache klingt aber ſehr unwahrſcheinlich. a 


Großbritannien. 

A. C. London, 3. Nov. [Zur Lage in Irland. — Der erſte Fall 
unter der Landacte.] Die anfänglichen Befürchtungen, welche nach den 
Sitzungen der Landliga⸗Convention in Dublin gehegt wurden, daß nämlich 
die Landacte ſich als todten Buchſtaben erweiſen werde, oder daß die Pächter 
den neuen agrariſchen Gerichtshof ignoriren würden, ſind ſammt und ſon⸗ 
ders durch die Erfahrungen der jüngſten Tage verſcheucht worden und haben 

e Befürchtung in der BR Richtung Platz ge: 
macht, indem durch die außerordentliche Menge von Geſuchen, welche der 
Land⸗Commiſſton eingereicht worden find, die Beſorgniß wach gerufen worden 
iſt, daß die Mitglieder derſelben nie im Stande ſein werden, die ungeheuere 
Maſſe von Arbeit, welche ih von Tag zu Tag mehr anhäuft, 5 bewälti⸗ 
gen und daß die 1 8 0 Maſchinerie zur Ordnung aller agrariſchen Strei⸗ 
tigkeiten ſich deshalb als durchaus unzulänglich erweiſen und zuletzt unter 
dem großen Druck und der Laſt der Geſchäfte zuſammenbrechen wird. 
Denn blos geſtern und vorgeſtern wurden der Land⸗Commiſſion über 1500 
neue Geſuche um Feſtſtellung der Pachtbeträge eingereicht und die An⸗ 
fragen um die gedruckten 1 zum Einleitungsverfahren ſind ſo 
unerwartet zahlreich geweſen, daß die Staatsdruckerei nicht ſchnell genug 
eine hinreichende Zahl derſelben liefern konnte und geſtern war nicht 
eines derſelben in den Bureaux der Commiſſion zu haben. — Der erſte 
entſchiedene Fall unter der Landacte betrifft ein Pachtterrain eines 
Patrick Me. Atavey in Caſtle⸗Blaney von 10 Acker Umfang in Betreff deſſen 
die ſeither entrichtete Pacht von 8 Pfd. St. 16 S. 2 P. auf 6 Pf. St. 6 S. für 
die nächſten 15 Jahre herabgeſetzt wurde, während die Communal⸗Abgaben 
von beiden, Landeigenthümer und Pächter, gleichmäßig zu tragen ſind, 
welche der letztere früher allein entrichtet hatte, was einer weiteren Herab⸗ 
ſetzung des Pachtzinſes um 5 Schillinge gleichkommt. Ein vor dem Gerichts⸗ 
Gebäude aufgeſtelltes Muſikcorps begrüßte die Entſcheidung mit dem Ab⸗ 
ſpielen einer Jubel⸗Hymne. Dieſe Entſcheidung erledigt einen der ſoge⸗ 
nannten „Feſtfälle“, obgleich die Landliga nichts mit demſelben zu thun 
hatte, und wird für um ſo wichtiger angeſehen, als zwei der Commiſſäre, 
10 entſcheiden hatten, ſelbſt Land⸗Agenten und praktiſche 
che die betreffende Farm vorher genau in loco inſpicirt 
atten. Dieſe Entſcheidung wird nun, wie man erwartet, das Signal zu 
einem noch größeren Andrange von Applikanten um richterliche Fixirung 
der Pachtgefälle von allen Orten her ſein. 

[Die engliſchen Municipalwahlen! find von den beiden Blättern 
„Times“ und „Standard“ einer Betrachtung unterworfen worden; doch ge⸗ 
währt der der conſervativen Partei zugefallene Sieg keinem derſelben etne 
beſondere Befriedigung, und die, Times“ wollen daraus keinen Schluß auf 
die Richtung, in welcher ſich die öffentliche Meinung 1 ziehen, obgleich, 
wie ſie ſelbſt ſagte, die Wahlkämpfe mit wenigen und ſeltenen Ausnahmen 
pon ſtarken politiſchen Grundſätzen geleitet worden ſind, ſo zwar, daß die 
Uebertragung des Votums des iriſchen Volkes nach der conſerpativen Seite 
das Gleichgewicht der beiden Parteien des Staates beträchtlich afficiren 
würde. Die iriſchen Wähler hätten ſich durchgängig entweder der Wahl 
enthalten oder conſervativ geſtimmt; was für ein haltbarer Schluß jedoch könne 
aus dem Umſtande hergeleitet werden, daß die Stadträthe von Mancheſter 
einen Conſervativen mehr enthalten als in dem vergangenen Jahre, oder 
daß die von Pork und verſchiedenen anderen Plätzen zwei Liberale weniger 
zählen? Die in den Municipalwahlen zu Tage getretene Reaction ſei 
mehr das Reſultat einer Art Sich⸗gehen⸗laſſens nach einem gewonnenen 
großen Parteiſtege, wie die letzte allgemeine Parlamentswahl war, und 
nicht eine beſtimmte Uebertragung des bei derſelben kundgegebenen Ber: 
trauens der Wähler des Landes von einer Partei auf die andere. Der 
eonſervative „Standard“ ift ebenfalls der Meinung, daß man die Bedeu⸗ 
kung des Ausfalls der Municipalwahlen leicht übertreiben könne; dieſelben 
ſeien wohl der Ausdruck der Stärke der localen conſervativen Meinung in 
einem gegebenen Augenblicke, aber 5 berechtigen zu keinem Schluß über 
den Einfluß und die Stärke des conſervativen Elements als eines Factors 
in der allgemeinen Landespolitik, welche bei Gelegenheit einer Berufung 


an die Wahlkörper im Falle einer allgemeinen Wahl entſcheidend in die 


5 eine Abänderung reſp. 


ohne daß es jedoch 


Wagſchale fallen würden. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 5. November. 

[Ein Telegramm des Fürſten Bismarck.] Graf Frankenberg 
auf Tillowitz, der ſich bekanntlich in ſeinen Wahlreden für das Tabaks⸗ 
monopol ausgeſprochen hat, verwendet ſich jetzt für Errichtung einer Staats⸗ 
fabrik in Ohlau, falls das Monopol zu Stande kommt. Das „Ohlauer 


Kreis⸗ und Stadtblatt“ theilt nun folgendes Telegramm des Reichskanzlers 


an den Grafen Frankenberg mit: 
„Brief erhalten. Falls es zum Tabaksmonopol kommt, liegt die Gr: 
richtung einer Staatsfabrik in Ohlau, welche dort in erſter Linie indicirt 
iſt, in der Abſicht der Regierung.“ v. Bismarck. 
Die Ohlauer werden ſich hoffentlich für dieſes Dangergeſchenk bedanken 
und trotz der in Ausſicht geſtellten Staatsfabrik bei der Stichwahl für 
Goldſchmidt ſtimmen. 


II. Breslau, 3. November. [Breslauer Grundbeſitzer⸗Verein.] 
Die heut im Saale des Hotel de Siléſie abgehaltene, ſehr zahlreich befuchte 
Verſammlung eröffnete der Vorſitzende, Director Milch, mit einigen ge⸗ 
ſchäftlichen Mittheilungen. Herr Dr. Korn erſtattete hierauf den Kaſſen⸗ 
bericht, nach welchem ſich am Schluſſe des Vereinsjahres ein Beſtand von 
1297,67 M. ergiebt. Dem Kaſſirer, Herrn Raabe, wird Decharge ertheilt. 
Nächſtdem wird vom Vorſitzenden mitgetheilt, daß die Herren Späth, 
Schnabel, Elsner und Werner aus dem Vorſtande ausgelooſt werden. 
Dieſelhen werden durch Acclamation auf 3 Jahre wreder in den Vorſtand 
gewählt. Hierauf hielt Herr B. Zadig einen mit vielem Beifall aufge⸗ 
nommenen Vortrag über das ſchiedsrichterliche Verfahren bei Miethsſtreitig⸗ 
keiten, der den Redner zu folgendem Antrag führte: Der Breslauer Grund⸗ 
beſitzer⸗Verein wolle beſchließen, in den Miethscontracten folgende Beſtim⸗ 
mung aufzunehmen: „Alle aus dieſem Vertrage zwiſchen den Contrahenten 
oder deren Rechtsnachfolgern etwa entſtehenden Streitigkeiten werden durch 
das ſchiedsrichterliche Verfahren in einer Inſtanz entgiltig und ohne Wider⸗ 
rede entſchieden.“ Dieſer Antrag wurde nach kurzer Debatte mit Stimmen⸗ 
mehrheit angenommen. Folge der daran ſich ſchließenden Debatte über 

a Verbeſſerung der jetzt c de Formulare zu 
Miethsverträgen wurde beſchloſſen, Vorſchläge nach dieſer Richtung in der 
nächſten Verſammlung entgegen und in nähere Berathung zu nehmen. 


Hierauf berichtete der Vorſißende in ausführlicher und empfehlender Weiſe 


über die Druckſchrift: „Die Preußiſchen Hypotheken⸗Actienbanken und das 
Staatsintereſſe“ von Eugen Heymann. Hieran knüpfte ſich eine das In⸗ 
tereſſe vieler Vereinsmitglieder berührende längere Discuſſion über die Stel⸗ 
lung des Grundbeſitzes als Schuldner der Hypothekenbanken, an der fi 
die Herren Milch, Spilze, Hake, Struwe und Dr. Korn betheiligten, 
zu einem beſtimmt formulirten Antrage über dieſe Frage 
am. Im Weiteren verlas Herr B. Zadig die Petition über Abänderung 
des § 41 des Geſetzes über den Eigenthumserwerb vom 5. Mai 1872, 
welche vom Vorſtande des Vereins an das Juſtizminiſterium ge: 
ſendet werden ſoll. Anläßlich einer Frage, ob es ſich nicht e möchte, 
daß ſich der Grundbeſitzer⸗Verein einer von verſchiedenen Bezirksvereine 


aan den Magiſtrat gerichteten Petition um Erhaltung der Gartenanlagen 


auf dem Ausſtellungsplatze anſchließe, äußerte ſich der Vorſitzende dahin 
daß Magiitrat ſich bereits geneigt gezeigt habe, auf dieſe Petition einzu: 


gehen, und daß in einer am nächſten Sonnabend abzuhaltenden Sitzung 


der Promenadendeputation über dieſe Frage Beſchluß gefaßt werden ſolle. 
Die Abſicht des Magiſtrats gehe dahin, die Anlagen um die Fontaginen vor 
der Hauptreſtauration zu conſerviren, den Platz, auf dem das Hauptaus⸗ 
ſtellungsgebäude ſtehe, mit n de zu verſehen und dieſelben durch 
Alleen mit der Trebnitzer Chauſſee in Verbindung zu ſetzen. Ein zweites 
Project, auch die Anlage um den Teich auf dem Schießwerderplatze zu er⸗ 


halten, ſei auf Widerſtand geſtoßen, da man dieſen Platz immer noch für 


den Viehmarkt reſp. für andere Marktzwecke in Ausſicht genommen habe. 
Da alſo der Magiſtrat ſeine Geneigtheit zur Erhaltung der Anlagen bereits 


ſeinen 


De 


ee ö 3 


Stadtverordneten⸗Verſammlung für dieſes Project Propaganda zu machen, 


da in den Kreiſen der Stadtperordneten vielfach geltend gemacht werde, die. 


Odervorſtadt bedürfe dieſer Anlagen nicht, weil ſie ſchon mehrere öffentliche 
Plätze mit Anlagen habe. Der Vorſtand der Ausſtellung ſei bereit, dem 
Magistrat den Platz, wie er ſteht und liegt, und der mit ſeinen Bäumen, 
Anpflanzungen ꝛc. einen Werth von 12,000 M. repräſentire, unter der Be⸗ 
dingung zu überlaſſen, daß Magiſtrat die Wiederherſtellung des Platzes in 

ſelderen Zuſtand übernehme. Damis war dieſe Frage erledigt und 
der Schluß der Verſammlung herbeigeführt. 


d. Breslau, 3. Nov. [Bezirksverein für die Sand vorſtadt.] 


Die heutige Verſammlung, welche im Saale des „Weißen Hirſch“ ſtattfand, 
eröffnete der Vorſitzende, Kaufmann und Stadtverordneter Schäfer, mit 
verſchiedenen Mittheilungen, unter Anderem, daß Herr Fuhrmann den 
Vereinsmitgliedern eine Ermäßigung des Entrees in das Kaiſer⸗Panorama 
565 90 hat. Demnächſt wurde beſchloſſen, ſeitens des Vereins auch in 


u 
Rechte der Cooptation gewählt. 


nächſten 
erledigt. 


DO Breslau, 3. Nov. [Humboldt⸗Verein für Volks hildung.] 
In der letzten Monatsverſammlung der Mitglieder des Humboldt⸗Vereins 
Fit Herr Dr. Schumann einen ſehr inſtructiven Vortrag über „das 
Mikroſkop im Dienſte der Mineralogie“. Er gab zunächſt einige Erläute⸗ 
rungen über das Mikroskop ſelbſt und über die Benutzung deſſelben in der 
Wiſſenſchaft und zeigte dann, wie man erſt mit Hilfe dieſes Inſtruments 


die innere Anatomie der Pflanzen und ebenſo die innere Anatomie der 


Geſteine kennen gelernt. Um die Geſteine unter dem Mikroſkop beobachten 
zu können, müſſen fie erſt durch Schliffe durchſichtig gemacht werden. Eine 
Reihe ſolcher Präparate wurde den Zuhörern unter den aufgeſtellten Mi⸗ 
kroſkopen zur Anſchauung gebracht. Nachdem der Vorſitzende, Profeſſor Dr. 
Grützner, dem Vortragenden den Dank der Verſammlung KH 
wurden noch von Dr. Schumann und Profeſſor Grützner verſchiedene 
Fragen beantwortet. — Profeſſor Dr. Grüner hat inzwiſchen einen 
ehrenvollen Ruf nach Bern erhalten und iſt bereits dahin abgereiſt. 

hat ſeit einer Reihe von Jahren den Humboldt⸗Verein mit Umſicht und 
Eifer geleitet und ſich dadurch den Verein zu größtem Danke verpflichtet. 
In einer geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn Privatdocenten Dr. Got⸗ 
hein abgehaltenen Sitzung des Ausſchuſſes wurde zur Neuwahl des Bor: 
ſitzenden geſchritten; die Wahl fiel auf den um die Förderung des Vereins 
bereits hochverdienten Herrn Dr. Gothein. Da derſelbe ak das Amt 
eines Schriftführers bekleidet, ſo mußte auch dieſes neu beſetzt werden. 
Gewäblt wurde Herr Dr. Schumann. Der Ausſchuß ſelbſt ergänzte ſich 
durch die Wahl des Herrn Dr. med. Kayſer. Wir erwähnen noch, daß 
den erſten Sonntagsvortrag Herr Dr. Paul Lehmann halteu wird, über 
„die Sachſen in Siebenbürgen“. Zu den Vorleſungen des Herrn Ober⸗ 
lehrers und Privatdocenten Dr. Bobertag über „Leſſing“ erhalten die 
Mitglieder des Humboldt⸗Vereins Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen in 
der Hofbuchhandlung des Herrn J. n Hainauer, Schweidnitzerſtraße 52. 


Von Seiten des Humboldts⸗Vereins ſelbſt ſind für dieſen Winter zwei 


cyeliſche Vorleſungen in Ausſicht genommen, und zwar wird Herr Dr. 


Gothein leſen über „Cultur⸗ und den e Deutſchlands vom 


weſtphäliſchen Frieden bis fen Revolution“, und Herr Dr 
Schumann über „die Fortſchritte der Naturwiſſenſchaft in den 

Jahren“. Die Vorleſungen des Herrn Dr. Gothein ſinden vor Weih⸗ 
nachten, die des Herrn Pr. Schumann nach Neujahr ſtatt. Die nächſte 
ga ee e e der Mitglieder ſoll Donnerstag, den 10. November, 
im Saale des Café Reſtaurant abgehalten werden. In en wird Herr 
Dr. Gothein einen Vortrag halten. Nach der Monatsverſammlung findet 
noch eine Ausſchußſitzung ſtatt. 


— [Perſonal⸗Nachrichten.] Beſtätigt: die Wiederwahl des Bürger⸗ 
meiſters Rey zum Bürgermeiſter der Stadt Auras auf die geſetzliche Dienſt⸗ 
zeit von zwölf Jahren; die Wahl des Rathsherrn und Stadtälteſten Jul. 
Schmidt, ſowie des Rathsherrn John als unbeſoldete Rathsherren der 
Stadt Gottesberg auf die geſetzliche 5 von ſechs Jahren. — Ver⸗ 
eidet: der Bauführer Emil Genz aus Militſch. — Ernannt: der bis: 
herige Lehrer an der k. k. öſterreichiſchen Staatsgewerbeſchule zu Graz, Her⸗ 
mann Adolf Kühn Na de der königl. Kunſt⸗ und Kunſtgewerbeſchule 
in Breslau. — Beſtätigt die Berufungs⸗Urkunden: für den bisherigen 
Lehrer und e Joſeph Fritſch in acc Kreis Habelſchwerdt, 
zum zweiten Lehrer an der katholiſchen ule in Grafenort gleichen 
Kreiſes; für den bisherigen zweiten Lehrer Joſeyh Monſe aus Grafenort, 
Kreis Habelſchwerdt, zum Lehrer an der katholiſchen Stadtſchule in Habel⸗ 
ſchwerdt; für den bisherigen zweiten Lehrer Theodor Kubetſchek zu Gellenau, 
Kreis Glatz, zum Lehrer an der katholiſchen Schule in Jakobowitz gleichen 
Kreiſes; für den 1 erſten Adjuvanten Joſeph Perſike zum dritten 
Lehrer an der katholiſchen Schule in Mittel⸗Langenbielau, Kreis Reichen⸗ 
bach. — Wiederruflich beſtätigt die Berufungs⸗Urkunden: für den bis⸗ 
n weiten Adjuvanten Franz Nitſche am vierten Lehrer an der katho⸗ 
iſchen Schule in Mittel⸗Langenbielau, Kreis Reichenbach; für den bis⸗ 
Bee! en Adjuvanten Karl Petran aus dee Se Kreis 
Reichenbach, zum dritten Lehrer an der evangeliſchen Schule in Raudten. 
— Uebertragen: dem Dominialförſter Lange in Auras auf Ehen 
yet die Waldwärterſtelle beim Schutzbezirk Kottwitz in der Oberförſterei 

imkau vom 1. November d. J. ah. — Beſtätigt die Berufungs⸗Urkunde: 
für den bisherigen Pfarrvicar Richard Häßner zum Pfarrer der evan⸗ 
eliſchen Kirchengemeinde in Stolz, Kreis kalllenſtels — Beſtätigt die 
erufungs⸗Urkunden: für den bisherigen Conrector Rabe zum Prorector, 
den wiege Oberlehrer Dr. Anton zum Conrector, den bisherigen 
vierten Oberlehrer Ernſt zum dritten Oberlehrer, den bisherigen zweiten 
Collegen Lorenz zum vierten Oberlehrer, den bisherigen dritten 5 
Werner zum zweiten Collegen, den bisherigen königl. Collaborator Dr. 
Kühn zum dritten Collegen, den bisherigen fünften Collegen Dr. Polluge 
a vierten Collegen, ſämmtlich am Gymnasium zu Oels; für den bie: 
erigen proviſoriſchen Lehrer an der Realſchule zu Perleberg Dr. Emil 
Veſchnipt zum wiſſenſchaftlichen Lehrer an der evangeliſchen höheren 
Bürgerſchule Nr. 2 in Breslau. — Ernannt: der bisherige vierte College 
am Gymnaſium zu Oels, Robert Liebich zum königlichen Collaborator an 
dem genannten Gymnaſium. ; ' 


X. Leobſchütz, 3. Nobbr. [Landwirthſchaftliche Calamitäten. — 
e rein — Gründung eines Vereins gegen Bettelei.] 


ie meiſten unſerer Landwirthe ſind von dem Winter, der mit eiſiger 
ch] Strenge ſeit drei 79 15 Einzug hält, in ſehr empfindlicher Weiſe Aberraſcht 


worden. Bei der naſſen Witterung während der letzten drei Wochen war 
es nicht möglich, die Rüben und Kartoffeln vollſtändig einzuheimſen und 
die Saatfelder zu beſtellen. Jetzt find große, mit dieſen Hackefrüchten be⸗ 
ſtandene Ackerflächen in unſerem Kreiſe, darunter bis zu 300 Morgen, in 
Schnee und Eis eingebettet, und der Groß: wie Kleingrundheſitzer ſetzt ber: 
geblich den Pflug an die erſtarrte Scholle, um die herbſtliche Sagtbe⸗ 
ſtellung zu vollenden. So iſt die berechtigte Hoffnung vieler Landwirthe in 
unſerem Kreiſe auf eine gute Kartoffel: und bezw. Rübenernte vernichtet — 
ohne ihre Schuld, weil es ihnen in der That bei dem einbrechenden winter⸗ 
lichen Wetter nicht vergönnt war, fie einzuernten; und die weitere Saat⸗ 
beſtellung wird wohl bis zum Frühjahr verſchoben werden müſſen. Wie 
ſehr die Landwirthe bemüht waren, ihre letzten Feldfrüchte vor dem ge⸗ 
ſtrengen Herrn zu bewahren, geht daraus hervor, daß auf einzelnen Fel⸗ 
dern ſelbſt zur Nachtzeit bei Fackelſchein gearbeitet wurde — eine verbürgte 
Thatſache, die bis jetzt wohl noch nicht zu conſtatiren geweſen. — Der 
hieſige vaterländiſche Frauenzweigverein rüſtet ſich, die Volksküche für die 
Ortsarmen baldmöglichſt wieder zu eröffnen, um in jeiner bangen Ahnung, die 
den könnten diesmal ſtärker, als in den Vorjahren, an deren 

forte klopfen, den Kampf gegen das ſociale a ca bite noch ehe 
es zu ſpät iſt. Bis dat qui eito dat. — Das ſociale Elend in hieſiger 


5 


X N RR 
zu erkennen gegeben habe, ſo werde es ſich vielmehr empfehlen, bei der 


letzten 25 


, * 


8 e e IE 
Stadt iſt einmal nicht mehr wegzuleugnen, und man würde ſich ei 
verantwortlichen Inhumanität ſchuldig machen, wollte man ſich Demi 
die Lage unſerer Ortsarmen in ein freundliches Licht zu ſtellen. Um di 
Wahrheit dieſes Satzes zu erhärten, laden wir alle 0a een und mi 
dem Kopfe Schüttelnden ein, an dem erſten Tage jedes beliebigen Kalenden 
monats in unſerer Stadt Umſchau zu halten, damit man ſehe, wie ſchaaren, 
weiſe die Bettler die Straßen durchziehen und die Wohnungen der ham, 
1 Almoſengeber umlagern. Wie ſehr auch die vielen öffentl; 
Wohlthätigkeitsvereine und Inſtitute, ſowie die Privatwohlthätigkeit in 1 
ſerer Stadt bemüht „find, das Elend zu mildern, wie energiſch auch de 
ſtädtiſche Behörde vorgeht, gegen die anwachſende Armuth anzukämpfen 
indem ſie z. B. dadurch, daß ſie 1 AN Kinder, die dem Bettel 15 
beimgefallen, in Beſſerungs⸗ bezw. Verſorgungsanſtalten unterbringt, wie 
dies in jüngſter Zeit in anerkennenswerther Weiſe wiederum geschehe iX, 
die Samariterarbeit wird erſt dann fruchtbringender fein, wenn die öffent, 


gil 


liche Bettelei abgeſchafft und die Idee, einen Verein gegen Bettelei zu 
den, verwirklicht wird. An der Schwelle eines ſehr harten Winters ſtehgh 
nehme man das im vorigen Jahre fallengelaſſene Project, einen fol | 
Verein in's Leben zu rufen, wieder auf, bergeſſe aber nicht, um nicht 
gleiches Schickſal wie voriges Jahr zu erleben, bei Bildung des Com 
auch in die tiefſten Schichten der Bürgerſchaft einzugreifen, d. h. man wa 
1 aus unſerer Mitte, die aus wahrer Humanität zu helſg 

ereit ſind. 1 


d. Toſt, 3. Nopbr. [Vaterländiſcher Frauen verein.] Am Mop 
tag fand bier eine Generalverſammlung behufs Gründung eines Vale 
ländiſchen Frauenvereins, Wahl des Vorſtandes und Feſtſetzung der Str 
tuten ſtatt. Nachdem 90 Damen der Stadt ihren Beitritt zu dem Verein 
erklärt hatten, wurde beſchloſſen, einen Zweigverein des Vaterländiſcheg 
Frauenvereins für die Stadt Toſt mit directer Unterſtellung unter de 
Hauptverein zu Berlin zu bilden und die hierfür beſtimmten Statuten an 
9 8 In den Vorſtand wurden gewählt: Frau Oberſtlieutenant z. J. 

iebeneiner als Vorſitzende, Frau Bürgermeiſter Hirſchberg als ſtell 
vertretende Vorſitzende und als Beiſitzerinnen Frau Kaufmann Hense 
Frau Kreisgerichtsrath a. D. Kielen, Frau Kataſter⸗Controleur v. Feh res 
theil, Frau Kaufmann Kornblum, Frau Lehrer Gäbler, Frau Steuer 
aufſeher Zahn, Frau Gaßmann jr. und Fräulein Kandzior. Daß 
Amt einer Kaſſirerin nahm Frau Dr. Theodor an; als Schriftführer wih 
Herr Paſtor Simon fungiren. Der Verein wird alsbald feine Thätigſeh 
beginnen und ſein Augenmerk hauptſächlich auf die Krankenpflege ſolchg 
Perſonen richten, die nicht in der Lage find, ſich die ihnen nöthige Prag, 


zu verſchaffen. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


von Privataufträgen unterliegen jedoch in allen Fällen der vollen Be 
ſteuerung. 1 


== [Zur Frage der Haftpfliht.] Zu den Fabrikvorrichtungen, welche 
mit Rückſicht auf die beſondere Beſchaffenheit des Gewerbebetriebs und der 
Betriebaftätte zu thunlichſter Sicherheit gegen Gefahr für Leben und Ge 
ſundheit nothwendig ſind und zu deren Herſtellung und 1 det 
Gewerbeunternehmer geſetzlich verpflichtet iſt, gehört, wie das Reichsgericht 
in einem Erkenntniſſe vom 30. September. d. J. ausgeſprochen hat, auch 
die Beſchaffung von Schutzbrillen für die Arbeiter in Mealdrehereien und 
ähnlichen Metallbearbeitungswerkſtätten, ſowie ſonſtiger nothwendiger Al 
rüſtungsgegenſtände für die Arbeiter, um fie bei der Arbeit vor Gefahr ik 
ſchützen, und die Hinweiſung der Arbeiter auf den Gebrauch dieſer Gegen? 
ſtände. Verabſäumt der Gewerbeunternehmer die Beſchaffunge ſolcher Gegen 
ſtände, ſo iſt er für die in Folge der 1 entſtandenen Unfllle. 
entſprechend den Beſtimmungen des Reichshaftpflichtgeſetzes, vermögend⸗ 
rechtlich haftbar. 
Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) ? N 
Elberfeld, 4. Novbr., Abends. Bei der heute hier ſtattgehabten 
Stichwahl erhielt Reinhard Schmidt (Fortſchritt) 13,121 und Mofed 
Oppenheimer (Soclaliſt) 12,172 Stimmen; Schmidt iſt ſonach 
gewählt. } 
Eberswalde, 4. Novbr., Abends. Se. Majeftät der Kaiſer traf, 
von Sr. K. K. Hoheit dem Kronprinzen, Ihren K. Hoheiten den 
Prinzen Karl, Wilhelm und Heinrich, dem Großherzoge von Mecklem 
burg⸗Schwerin und dem Prinzen Auguſt von Würtemberg begleitel 
heute Abend kurz nach 47 Uhr mittelſt Extrazuges hier ein, wurdet 
auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe von den Spitzen der Behörde 
empfangen und ſetzte nach kurzem Aufenthalte unter den Jubelruf 
der zuſammengeſtrömten Bevölkerung zu Wagen die Reiſe nach He 
bertusſtock fort. Auf dem Wege dahin wurde von Fackelträgah 
Spalier gebildet. N 
Dresden, 4. November. Officielles Bulletin. Die Beſſerung 
in dem ‚Befinden der Königin dauert fort; der Schlaf iſt gut, das 
Fieber nimmt ab. 
Karlsruhe, 4. Nov. Stichwahl. Schneider (nationallib.) ftegle 
mit über 1000 Stimmen Mehrheit über Marſchall (conſerv.) - ö 
Straßburg i. E., 4. Nov. Die „Elſaß⸗Lothringiſche Zeitung“ 
ſchreibt bezüglich der elſaß⸗lothringiſchen Reichstagswahlen, nachdem die 
amtliche Ermittelung der Wahlreſultate vom 27. October ſtattgefunden, 
ſcheine der Augenblick gekommen, über deren Verlauf und das Er: 
gebniß der Wahlbewegung in Elſaß⸗Lothringen ein abſchließendes 
Urtheil zu fällen, und hebt ſodann hervor, daß ein Proteſtprogramm 
nur in Straßburg und Mülhauſen aufgeſtellt worden ſei. Wenn 
dieſe Candidaturen auch nicht mit Erfolg hätten bekämpft werden 
können, ſo ſei doch die Stimmenzahl an den beiden Orten erheblich 
hinter den Erwartungen und Anſtrengungen der betreffenden Comites 
zurückgeblieben. In Straßburg überſchreite die Zahl der Enthal⸗ 
tungen, vereinigt mit den auf die Gegencandidaten abgegebenen 
Stimmen, die Zahl der Stimmzettel für Herrn Kable; in Mülhauſen, 


Nr 


N „ 75 

wo außer einem 1 5 

5 en geweſen, ſe Dit 
re Bringe man in beiden Fällen ferner in Anſchlag, 
daß in Straßburg, wie in, Mülhauſen Umſtände localer und perſön⸗ 
licher Natur für viele Wähler beſtimmend waren, fo ſei das Wahl⸗ 
ergebniß an beiden Orten, namentlich im Vergleiche zu den Er⸗ 
wartungen und Anſtrengungen der Proteſtparte! im Lande und 


ihrer Pariſer Freunde, als ein Gewinn für den Proteſt nicht 


zu verzeichnen. Derſelbe dürfe mehr als eine opfervolle Behaup⸗ 
tung des Beſitzſtandes an zwei Stellen für ſich nicht in An⸗ 
ſpruch nehmen, wobei die Chancen des Radicalismus in allen größeren 
Städten noch nicht einmal in Anſchlag gebracht ſeien. Herr Beſanzon 
in Metz könne bei ſeinem ruhigen und gemäßigten Auftreten dieſer 
Gruppe kaum beigeſellt werden, von allen anderen Candidaten habe 


keiner die Flagge des Proteſtes aufgezogen, well ihre Candidatur Jonft | 20, 43 Br 


einfach unmöglich geweſen fein würde. Es ſei ſomit die Thatſache 


kraten ein Gegencandidat überhaupt nicht 
noch nicht einmal die Hälfte der Wähler zur 


. 2 a 3 
Drientanleihe 60/3. Centr 
Papierrente — —. : 
318½. Franzoſen 292½. Galizier 
Goldrente —. Ungar. Goldrente —. 
. III. Orientanl. —. 


ubig 

Silber in Barren per Kilogr. 153, 65 Br., 153, 15 Gd. 
Wechſelnotirungen: London lang 20, 24 Br., 20, 18 Gd., London kurz 

20, 43 Br., 20, 35 Gd., Amſterdam 166, 80 Br., 166, 20 Gd., Wien 170, 75 

Br., 168, 75 Gd., Paris 79, 95 Br., 79, 55 Gd., Petersburg 214, 50 Br., 

210, 59 Gd., Newyork kurz 424 Br., 414 Gd., do. 60 Tage Sicht 421 Br., 


zu verzeichnen, daß wenigſtens zwölf Abgeordnete des Landes diesmal 411 G 


nicht als Vertreter der Proteſtpartei im Reichstage erſcheinen, daß die 
matt, auf 


anderen drei den einzig möglichen Proteſtſtandpunkt, den der ſtarren 
Negation, gleichfalls entweder verlaſſen zu wollen erklärt oder den⸗ 
ſelben ohnehin bereits praktiſch verlaſſen hätten, um ihre Candldatur 
überhaupt möglich zu machen. Die demokratiſch⸗republikaniſche Oppo⸗ 
ſition ſei dabei in zwei von dieſen drei Fällen ſtärker als die nationale. 
Die „Elſaß⸗Lothringiſche Zeitung“ analaſirt ſodann den Standpunkt 
dieſer zwölf Abgeordneten und ſchließt: „Die Wahlen in Elſaß⸗ 
Lothringen laſſen ſich mithin nicht anders charakteriſiren, als daß fie 
ein entſchtedenes Ueberwiegen der katholiſchen Partei unter gleich⸗ 
zeitiger, nach den Perſönlichkeiten mehr oder minder ausge⸗ 
ſprochener Annäherung derſelben an Deutſchland — und unter 
entfchtedener Abſchwächung der Proteſtpartei bedeuten. Wenn das 
Wahlreſultat in ſeiner Geſammtheit bezüglich der Parteiſtellung der 
einzelnen Abgeordneten nicht denjenigen Erwartungen entſpricht, welche 
urſprünglich beſtanden haben, ſo iſt die Urſache zunächſt darin zu 


ſuchen, daß die autonomiſtiſche Partei es in ihrem und des Landes Wochenumſatz 77,000 Ballen, desgl. von amerikaniſchen 60,000, desg 


Speculation 6000, desgl. für Export 6000, desgl. für wirkl. Conf. 65,000, 
desgl. unmittelbar ex Schiff 14,000, wirklicher Export 6000, Import der 


Intereſſe für richtig erachtet hat, bei den diesmaligen Wahlen nicht 
im Felde zu erſcheinen. In einem ſolchen Geſammtergebniſſe eine 
Niederlage der deutſchen Verwaltung zu erblicken, muß der Phantaſte 
der Parifer Blätter vorbehalten bleiben, welche namentlich die That⸗ 
ſache ihren Leſern verſchweigen, daß im Gegenſatze zu früher die 
Hälfte der Wähler von der ihnen zuſtehenden und zu freieſter Aus: 
übung belaſſenen Waffe des Wahlrechts keinen Gebrauch gemacht hat, 
ſowie daß die zu Gunſten der einzelnen Erwählten abgegebenen 
Stimmen ſehr erheblich hinter der Hälfte der Zahl der eingeſchriebenen 
Wähler zurückbleiben. Gerade die bedeutende Wahlenthaltung den ſo 
großartigen Agitationen gegenüber, welchen die „Dictatur“ unbehindert 
freien Lauf ließ, beweiſe, wie erheblich die Beruhigung der Gemüther 
im Lande zugenommen und daß bei der Bevölkerung der ländlichen 
Wahlkreiſe, dem conſervativen Sinne derſelben entſprechend, das Ver⸗ 
trauen in die Geſundung der Verhältniſſe des Landes im erfreulichen 
Fortſchreiten begriffen ſei. a b 

Paris, 4. Nov. Aus Tunis wird gemeldet: Auf den Glück⸗ 
wunſch Rouſtans zum Bairamfeſt ſprach der Bey die Hoffnung aus, 
Frankreich werde bald Herr des Aufſtandes werden; das Land werde 
einen raſchen Aufſchwung nehmen unter dem franzöſiſchen Protectorat. 
Der Bey verſicherte ſeine völlige Ergebenheit für Frankreich, ohne 
deſſen moraliſche und materielle Unterſtützung Tunis verloren ſei. 
General Jappy gegenüber ſagte der Bey, die Religion befehle den 
Arabern Unterwerfung unter ihre Souveräne an. 
hätten aber gewiſſe Stämme die Unterwerfung verſagt und es hätte 
eben der Gewehrſchüſſe bedurft, um fie zu zügeln. 

Paris, 4. Novbr., Abends. Deputirtenkammer. Briſſon über⸗ 
nahm den Vorſitz unter Abſtattung des Dankes für ſeine Wahl und 
mit der Verſicherung, daß er beſtrebt ſein werde, dem ihm von ſeinen 
Vorgängern im Amte gegebenen Beiſpiele nachzueifern; Frankreich 
habe gezeigt, daß es die republikaniſche Regierung ſichern wolle auf 
der Grundlage der Legalität. Briſſon theilte der Kammer hierauf 
mit, daß ihm drei Interpellationen über Tunis zugegangen ſeien. 
Minifterpräfident Ferry erklärte, er wolle ſich über die Stellung des 
Cabinets den Interpellationen gegenüber ausſprechen. Das Cabinet 
ſei ſtets der Anſicht geweſen, daß feine Gewalten erſchöpft ſeien mit der 
Kammer, aus welcher das Cabinet hervorgegangen. Der Rücktritts⸗ 
entſchluß des Cabinets ſei lediglich vertagt worden, weil das Miniſterium 
auf die ihm gemachten Beſchuldigungen antworten und weil es der 
Kammer die Verantwortlichkeit des vollſtändig ſolidariſchen Cabinets 
anbieten wolle. Er ſei bereit, alle vorläufigen Erklärungen. die er 
für nothwendig halte, abzugeben; je früher die Debatte eröffnet werde, 
deſto beſſer werde es fein für das Land und für die Republik. Naquet 
beantragte, die Interpellation auf nächſten Montag feſtzuſetzen. Der 
Antrag wurde von der Kammer abgelehnt und die Interpellation auf 
morgen anberaumt. 

Madrid, 4. Nov. Die Budget⸗Commiſſion genehmigte die Vor: 
lage über die Convertirung und ermächtigte den Miniſter, mit den 
Schuldinhabern zu verhandeln. FE N 
Bukareſt, 4. Novbr. Das amtliche Blatt veröffentlicht die Er⸗ 
nennung Farra's zum Generalconſul in Peſt, Voinesco geht an Stelle 
Farra's nach Konſtantinopel. 

Waſhington, 4. November. Das Schaßtzamt macht bekannt, es 
werde bis auf Weiteres jeden Mittwoch die prolongirten, noch nicht 
zur Amortiſtrung einberufenen Obligationen bis zum Betrage von 
2 Millionen amortiſiren. 


Trieſt, 4. Nobbr. Der Lloydd illes“ i Nachmitta 
von Konſtantinopel hier e „ 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
W. T. B.) Paris, 4. Nov., Abends. 0 EBEN 
Neueſte Anleihe 1872 117, 60. e a 77 


e Egyptier 377, — 
Banque ottomane —, —. Italiener 89, 30. Pe Se Oeſterr. 
Goldrene —, —. Ungar. Goldrente —, —. Aproc. ung. Goldrente — —. 


Spanier exter. 27%, 


do. inter. —, —. 
—, —. 1877er 


en taatsbah 


barde 
Türkenlooſe 46, —. Lombarden 


Türken 1873 —, —. 


W. 


Amortiſirbare —. Orient-Aneihe —. Pariſer Bank —. Feſt. 

London, 4. Novbr. Nachm. 4 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols 
991/46. Preuß. Aproc. Conſols 100 /. 40% bayeriſche Anleihe —. Italien. 
5proc. Rente 88. Lombarden 1205 3% Lombarden, alte 11¼½. 


131. 


Meininger Bank 10375. Oeſterr⸗Ungariſche Bank 711, —. 
218. Wiener Bankverein 1219/. 


oofe 330, —. Ung. Staatslooſe 237, —. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 94. 
Böhmiſche Weſtbahn 2080 b. elfabei bahn — —. Nordweſtbahn 196 ¼ 
Galizier anzofen 293. Lombarden 131¼½. Italiener 88/5 


April⸗Mai 170, 00 Br., 168, 00 Gd. 
feſt, loco 57, 00, pr. Mai 59, 00. Spiritus matt, pr. November 
ehe pr. Dechr. Jan. 43%, Br., pr. Jan.⸗Febr. 43%, Br., pr. April⸗Mai 

4 Br. 
white loco 8, 15 Br., 8, 05 Gd., pr. Nobbr. 7, 95 Gd., pr. Dechr. 7, 85 Gd. 
Wetter: Froft 


pr. Januar 49, 00, pr. April⸗Mai 50, 50. 


Stetig. 
März⸗Lieferung 6 D 


Zu allen Zeiten] Mehl 5 


„auch die Umſätze, jo daß die Börſe ſchließlich fi 


ſignoriren und jo fehlte es neben Kaufordres nicht an Realiſationen. Von 


Allgemeinen feſter Tendenz große Ruhe, die nur im 


Hamburg, 4. Nobbr, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
5 ermine feſt. Roggen loco ſtill, auf Termine feſt. Weizen 
pr. Nopbr.⸗Deebr. 230, 00 Br., 229, 00 Gd., pr. April⸗Mai 224, 00 Br., 
222, 00 Gd. Roggen pr. Nopbr.⸗Deebr. 180, 00 Br., 179, 00 Gd., pr. 
Hafer feſt. Gerſte feſt. Rüböl 


Kaffee feſt, Umſatz 6000 Sack. Petroleum ſtill, Standard 


Poſen, 4. Novbr. Spiritus pr. November 48, 70, pr. December 48, 80, 

0 Gekündigt — Liter. Felt. 
Liverpopl, 4. Nopbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 

Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 7000 Ballen 


amerikaniſche. 


Liverposl, 4. Nobbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Middl. amerikaniſche Nopbr.⸗December⸗Lieferung 65/16, Februar⸗ 
Liverpool, 4. Nov. Nachmittags. [Baumwollen⸗Wochenb eriät] 

. für 


Woche 61,000, davon amerikaniſche 50,000, 
kan 


Mauch eſt 


A Vorrath 509,000, davon ameri⸗ 
e. 398,000, ſchwimmend nach Großbritannien 202,000, davon ameri⸗ 


e 161,000 Ballen. 


rante Qual. 14, Printers / %% 8 ½ pfd. 96. Felt. 5 

Petersburg, 4. Nachm. 5 Uhr. [Schlußcourſe.] Wechſel 
London 3 M. 25 ½, do. Hamburg 3 M. 219¼, do. Amſterdam 3 M. 129½, 
do. Paris 3 Mon. 271, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 220 ½, 
do. de 1866 (geſt.) 215, Ruſſ. Anl. de 1873 —, Ruſſ. Anl. de 1877 132¼, 
% Imperials 7, 68 ¼, Große Ruſſ. Eiſenbahnen 251¼, Ruſſ. Bodeneredit⸗ 
Pfandbriefe 127, II. Orient⸗ Anleihe 90¾8, III. Orient⸗ Anleihe 90 /, 
Privatdiscont 6½ %. 

Petersburg, 4. Ropbr., Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 58, 00, per Nopbr. 60, 00. Weizen loco 15, 50. Roggen loco 11, 50. 
Hafer loco 5, 25. Hanf loco 31, 50. Leinſaat (9 Pud) loco 14, 50. — 


Wetter: Milde. 

(W. T. B.) Newyork, 4. Nov., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 
Wechſel auf Berlin 94½. Wechſel auf London 4, 80¼. Wechſel auf Paris 
5, 24. 5proc. fundirte Anleihe 1018. 4proc. fundirte Anleihe 1877 
116. Erie⸗Bahn 4745. Central⸗Pacifie⸗Bahn 116. Newyork⸗Centralbahn 
140¼. Chicago⸗Eiſenbahn 139½. Baumwolle in Newyork 11⅜. do. in New⸗ 
Orleans 11¼. Raffinirtes Petroleum in Newyork 7½. Raff. Petroleum in 
Philadelphia 78. Rohes Petroleum 6%,. Pipe line Certificats 0, 85. 

ehl 5, 75. Rother Winterweizen loco 1, 42½, November 1, 42½, Deeem⸗ 
ber 1, 46½, Januar 1, 49%. Mais (old mixed) 70. Zucker (Fair refining 
Muscuvados) 8¼. Kaffee Rio 11. Schmalz (Marke Wilcox) 111½¼6. do. 
Bene 118. do. Roth und Brothers 11. Speck (ſhort clear) 98/8. 
etreidefracht 4. 


Paris, 4. November, Nachmittags. Rohzucker 88“ loco behauptet, 56, 50 
bis 56, 75. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Novbr. 64, 10, per 
December 64, 25, per Januar⸗April 65, 75. 

London, 4. November, Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25½. 
Amſterdam, 4. Novbr., Nachmittags. Bancazinn 60. 
Antwerpen, 4. Novhr., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
1 ruhig. Roggen behauptet. Hafer unverändert. Gerſte behauptet. 
ntwerpen, 4. Novbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, leco 18%, bez. u. Br., per De 
cember 18 bez., 19 Br., per Januar 19½ Br., per Januar⸗März 19½½ Br. 


Weichend. N 

Bremen, 4. November, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 7, 65 bez., ver December 7, 65 bez., per 
Jauuar 7, 80 Br., per Februar 7, 80 Br., per März 7, 80 Br., per 
Auguſt⸗December 8, 50 Brief⸗ 5 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 4. Novbr. [Börſe.] Wir bemerkten geſtern, daß der Verlauf 
der nächſten Börſen weſentlich von dem Verlauf der Liquidation in Paris 
abhängen würde. Die Nachrichten, die geſtern und heut von dieſem Platze 
vorlagen, laſſen erkennen, daß eine Kataſtrophe daſelbſt weder eingetreten 
iſt noch eintreten wird. Es mögen mannigfache Schwierigkeiten zu Tage 

etreten ſein, wie dies ja auch hier der Fall war, aber es läßt ſich ohne 
eiteres annehmen, 905 dieſelben ohne nachtheilige Folgen für die Ge⸗ 
must des Marktes bleiben werden. Aus Wien und Frankfurt waren 
chon geſtern Abend feſte Courſe gemeldet worden; die heut von dieſen Plätzen 
eingegangenen Telegramme lauteten gleichfalls günſtig. Auf dem hieſigen 
Speculationsmarkte, hauptſächlich dem für die öſterr. Ultimowerthe, entwickelte 
ſich in der erſten Börſenhälfte ein ziemlich lebhaftes Geſchäft zu ſteigenden Courſen. 
In der zweiten Börſenſtunde gaben jedoch die erhöhten Notirungen der Contre⸗ 
mine Muth zu Blancoperkäufen, welche auf die Courſe der meiſten Spielpapiere 
nicht ohne Einfluß blieben, ſo daß dieſelben zum Theil wieder auf das zu 
Anfang eingenommene Coursniveau RER Ein äußerer Anlaß für 
die eingetretene Reaction ließ ſich nicht feſtſtellen. Mit derſelben reducirten ſich 
ö chwach und unbelebt war. 
Auf dem Localmarkte nahmen auch heute die Bergwerksactien das Intereſſe 
der Speculation in erhöhtem Maße in Anſpruch. Der Umſtand, daß aus 
Glasgow niedrigere Roheiſencourſe vorlagen, ließ ſich jedoch nicht gänzlich 


den internationalen Speculationspapieren festen öſterreichiſche Ereditactien 
mit 641,50 ein, ſtiegen auf 643 und ſchließen 638,50. Franzoſen notirten 
588.—90—86,50 und Lombarden wurden zu 265—64—260,50 umgeſetzt. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte für einheimiſche Werthe bei im 
a Anfange durch einen 
etwas belebteren Verkehr, der ſich vorübergehend in Mawka und Oſtpreußen 
entwickelte, unterbrochen wurde. Oberſchleſiſche, ſowie die übrigen ſchleſiſchen 
Deviſen und Bergiſche blieben vernachläſſigt. Von den Kaſſabahnen zeich⸗ 
neten ſich Altona⸗Kieler durch eine nicht unerhebliche Werthaufbeſſerung 


aus. Anhalter und Thüringer waren zu wenig erhöhten Courſen gut zu 


laſſen. Dortmund⸗Gronau ſtellten fi 


u niedriger. Stammprioritäten ver⸗ 
kerhten nur in geringen Beträgen. 


Feſte Tenvenz beſtand für Görlitzer, 


48. Saalbahn und Poſen⸗Kreuzburg; ſchwächer waren Oels⸗Gneſen. In öſter⸗ 
reichiſchen Bahnen ſtockte der Verkehr gänzlich; nur in Galiziern ent 


ſchleſiſche ——. N - ö 
Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 172,0 
bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 172,00 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 40 Pf. k. 


Wien, Amerik. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,19 Gd., do. Eiſenb.⸗Prior. 4,19 Gd, do. 


Papier⸗Dollar 4,19 Go., 6% New⸗York⸗City 4,19 Gd., Ruſſ. Centr.⸗Bod. 
min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und 
verl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,44—46 bez., 22er Ruſſen —, —, 
Große Ruſſiſche Staatsbahn —,—, Aufl. Boden⸗Credit —.—, Warſchau⸗Wie⸗ 
ner Comm. —,—, Warſchau⸗Terespol —, 30% u. 5% Lombarden min. — 
Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Ff. Parks, Holländiſche min. 
— Pf. Amſterdam, Schweizer min. Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. 
Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,345 bez. f f 10 


Berlin, 3. November. [Verſicherungsgeſellſchaften.] Der Cours 
verſteht ſich in Mark per Stück franco Zinſen, die Dividendenangaben in 
Procenten des Baareinſchuſſes. a 


Appohus Cours. 


Name der Geſellſchaft. 


Div. pr. 1879. 
Div. pr. 1880. 
Einzahlung. 


— —8—ä—ä— ͤ ä—i ⁰ . —h BERESEEGEREEREEEG 1 — — — ne 


Aachen Nen Feuer⸗Verſ.⸗G. 70 70 100034 20% 8460 G. 
Aachener Rückperſich.⸗ Ge... 45 45 00 % „ 2225 G. 
Berl. Land⸗ ne 30 | 25 500 „, „ 1000 G. 
Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 24 22 1000 „ „ 1925 G 
Berl. Hagel⸗Aſſecuranz⸗Ge .. 10 1000 % — 
Berl. Lebens-Berfi.-Öef. - -- .- - . - 26¾0/27½ 1000 „ | „ 3020 G. 
Berlin⸗Kölner W .. 7½ 0 1000 „ 40% ̃ — 
Colonia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu Köln 1000 „ 20% 7085 B 
Concordia, Lebens⸗V.⸗G. zu Köln | 16 | 16 1000 , „ 1950 G 
Deutſche Feuer⸗V.⸗G. zu Berlin. 8½ 9 „ „1000 G., 
Deutſcher Llo⸗uuhhh d 121/.1162/,| 1000 „ „ 1030 G. 
Deutſcher Phönir ... | 35 31½ 1000 500 Fl. „ 1817 G. 
Deutſche Transport⸗Verſich.⸗Geſ.. 0 — | 1000 „50 B. 
Dresdener allg. Transport⸗V.⸗Geſ. 50 | 50 | 1000 „ 16% 1650 G. 
Düſſeldorfer allg. Transport⸗V.⸗G. 30 | 15 | 1000 „ „1050 B 
Elberfelder Feuer⸗Verſich⸗Geſ. .. | 40 37½ 1000 „ 200% 4650 G 
ortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin | 10 12% 1000 „ | „ | 950 ©. 
ermania, Lebens⸗V.⸗G. zu Stettin 13 13½ 500% | „ 785 B. 
Gladbacher Feuer⸗Verſich.⸗Geſ. 5 0 1000 „ „ 800 B. 
Kölnische Hagel⸗Verſich.⸗ Ge... | 14 | 0 500 „ „ 300 B. 
Kölniſche Rückverſich.⸗ Ge... 12 | 10 500 „ NL OO EZ 
Leipziger Feuer:Verjih.Öef... . .- 100 | 50 | 1000 „ ac 11000 G. 
Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ.. | 5 7 100 „ poll] 385 G. 
Magdeburger Feuer⸗Verſ.⸗Geſ.. 302 1000 „ 20% 2430 G. 
kagdeburger daes de eee e 500 „ 400% 285 G. 
Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. 6 | 10 500 „ 200% 450 G 
Magdeburger Rückverſich.⸗Geſ... . | 11 | 11 100 „ voll 388 B. 
Niederrh. 1 1 zu a 30 | 10 500 „ 10% 670 G. 
Nordſtern, Lebens⸗V.⸗G. zu Berlin] 12 12½ 1000 „ 20% 1185 G. 
Oldenburger Verſich.⸗Geſ . 0 500 ,, „ 298 
Preuß. Hagel⸗Verſich.⸗ Geri. 20 500 „ „ 270 B 
Preuß. Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. ... . | 11 12½ 500 „ „ 540 B 
Preuß. National⸗V.⸗G. zu Stettin 18 15 400 % 25% 840 B 
Providentia, V.⸗G. zu Frankf. a. M. 14 18% 1000 Fl 10% — 
Rheini , Weſſal er Lloyd 22 1000 H | „ 620 G. 
Rheiniſch⸗Weſtfäl. Rückperſich.⸗Geſ. | 7½ 0 DOOR, SSH EN — 
Sa 0 Rückverſich.⸗Ge ii.. 50 50 500 „ 80% 480 G 
Schleſiſche ee 3 500 „ 20% 1000 B 
Thuringia, Verſich.⸗G. zu ef 13¼13¼ 1000, „ 1300 G 
Transatlant. Güter⸗Verſ⸗Geſ - - - 1 1500 M. „590 G 
Union, allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ 
Gef. in Weimar 0 500% „ 240 B. 
Victoria zu Berlin, Allgem. Verſ.⸗ f 
Actien⸗Gee· i — 75 . 20/21 / 1000 „ „ 2450 G. 
Weſtd. Feuer⸗Verſich.⸗Actienbank! | 8| 0 75 — 


Betriebseröſſnung.] Am 3. d. M. findet die Eröffnung des Betriebes 
auf der 1,05 Kilometer langen Geleisverbindung zwiſchen der Oels⸗Gne⸗ 
ſener Eiſenbahn und der Warthe bei Orzechowo ſtatt. 


Berlin, 4. Novbr. [Product en⸗Bericht.] Die Preiſe für Getreide 3 


— loco ſowohl, als auch für Termine — haben heut keine weſentliche 
Aenderung gegen geſtern erfahren; die Haltung war, nach anfänglicher 
Feſtigkeit, ſchließlich ſchwach. — Roggenmehl hat ſich ziemlich gut im Werthe 
behauptet. — Rüböl hatte mäßigen Verkehr Mn etwas beſſeren Preiſen. 
Gekündigt 500 Etr. — Für Spiritus war das Angebot wieder überwiegend, 
ſo daß Preiſe neuerdings etwas nachgebeu mußten. 

Weizen loco 220—247 Mark pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefor⸗ 


dert, per November 233 ¼½ —232½—133 Mark bez., per November⸗December 


2281 —227½— 228 Mark bez., per April⸗Mai 224½—223½ Mark bez. — 
Roggen loco 190 bis 194 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, 
neuer inländiſcher 190 bis 192 M. ab Bahn und Kahn bez., hochfeiner do. 
193 Mark ab Bahn und Kahn bez., per November 187½—186 M. bez., pe 
November⸗December 182—181 M. bez., per April⸗Mai 1721, —171Y, M. 
bez., per Mai⸗Juni 170—169 Mark bez. — Mais loco 149 bis 155 Mark 
nach Qualität per 1000 129 55 gefordert, per November 149 ½ Mark nom., 

per November⸗December 149 

per Mai⸗Juni 141 M. nom. — Gerſte loco 155.200 M. per 1000 Kilogr. 

nach Qualität gefordert. — Hafer loco 150 bis 173 Mark per 1000 Kilogr. 

nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 156 bis 162 Mark bez., 

ruſſiſcher 152 bis 158 M. bez., pommerſcher und ee 158 bis 162 

M. bez., ſchleſiſcher 158 bis 162 Mark bez., böhmiſcher 158 bis 162 M. bez., 

feiner ſchleſiſcher und böhmiſcher 165 bis 168 Mark bez., per November 

151 M. bez., per November⸗December 149½ Mark bez., per April⸗Mai 151 

Mark bez., Mai⸗Juni 151½ Mark nom. — Erbſen, Kochwaare 181215 

Mark per 1000 Kilogramm, Futterwaare 173 bis 180 M. per 1000 Kilogr. 
nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 30,00 29,00 M. 
bez., Nr. 0 und 1 29,00—28,00 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 27,50 26,50 


bez., per Januar⸗Februar 24,25 Mark bez., per April⸗Mai 23,50 23,45 M. 


— Rüböl loco 56,7 Mark bez., ohne Faß 56 
bis 56,5 56,4 M. bez., per Nopember⸗December 56,3 —56,5— 56,4 M. bez., 
per December⸗Januar 56,6 M. bez., April⸗Mai 57,3 —57,5—57,3 M. bez., 
Leinöl loco 63 M. bez. — Petroleum loco incl. Faß 25,5 Mark bez., per 
November u. November⸗December 24,7 Mark bez., per December⸗Januar 25 
Mark nom., Januar⸗Februar 25,4 M. nom. 
Spiritus loco ohne Faß 50,5—4 Mark bez., per November 51,4—50,5 
Mark bez., per November⸗December 50,7—49,9 Mark bez., per April⸗Mai 


ark nom., per April⸗Mai 142½ Mark nom, 


M. bez., Nr. 0 und 1 26,00 bis 25,00 M. bez., per November 25,25—2520 
Mark bez., per Robbr.-Dechr. 24.65 M. bez., per Decbr.⸗Jannar 24,45 M. 


bez. — Delfaaten. Raps 254—267 Mark bez. Rübſen 250—263 Mk. bez. 
ark bez., per November 56, 


52,4—51/6 Mark bez, Mai⸗Juni 52,5— 51,8 Mark bez. — Die heutigen 


ik Mais auf 149 Mark per 100 Klgr., 


Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: 
Geil au S08 Mn Ba 0 


Berliner Börse vom 4. November 1881. 


Fonds- und Gsld-Caurss. Wechsel-Course. 


tnche Reichs- Anl. 2 1000 5 Ae den 110 Bl... 4 1 15 = 
soljdirte Anleihe |d 10 be 0. 0. 2 M. 5750 ba 15 N 
„„ % JJC 
2 0. 9 — 5 5 * I 1 — . 9 ( 4 6 
e , Aa IE ET „Silefia“, am 29. v. M. von Newyork in Hamburg eingetroffen. „Eim⸗ 
— e v. 3 N . . —— 2 8 7 2 
Ren Btadt-Oblig.. aus 102 25 6 Peteraberg 160 SR... 3 .) 216,0 bz 801 am, 2. e M. 1 Yanburs nach 9 ab an S 15 „Carl 
Berliner 44104 40 8 o, do. % 23 50 bzB örmann“, am 7. v. M. von Hamburg, am 31. v. M. in St. Thomaz 
Pommersche. .. 400 90 = Warschau 18088. .... 8 T. 6 1216.20 ba angekommen. „Boruffia”, am 27. p. M. von Hamburg und am 31. v. M. 
4% „ 4 201 60 Dr 5 2] 2 K. 1 1.40 de von Hare nach Weſtindien und Mexico abgegangen. „Roſarig“, am 30. 
de, Ladch rd 4½ — — — — —— — v. Mts. in Montevideo angekommen. „Buenos Aires“, am 30. v. Mis. 


Posensche neue.. 036 ba@ Kurh, 40 Thaler-Loese 313,50 G 


Schlesische 431 5 275 3 
N 4 1. 100,50 ba Badische 35 Fl.-Loose 214,50 bz 


von Braſilien rückkehrend in Liſſabon eingetroffen. 


518 Braunschw, Prämien-Auleihe 109,25 bz Schifffahrtsliſten. 5 1 
a % e e, [Oldenburger Loons 15025 mu Stettiner Oberbaumliſte. 2. Nop. Schiffer Bederke von Breslau 
Posensche . 4 [100,19 bz a bis 43, —5 pCt. mit und ohne Amortifation. an Herrmann u. Theilnehmer mit 1800 Ctr. Zink, Grunewald von Wrietzen 
Preussische et e i e, Seren Geste. Bin, 113,60 ba e an A. Gramke mit 8 W. Weizen, 12 W. Roggen, 70 W. Gerſte ! 
Westfäl. u. Rhein. 4 100, 50 bzB era 4 ue Berlin, 4. November. [Amtlicher Bericht.] Auftrieb: 181 Rinder, Ä 1 7 i 5 ! ; 8 
| Sächsische... .. 1 100 40 B 7 9 nen 125 Bu. 21215 on 1296 Schweine, 678 Kälber, 311 Hammel. Der heutige kleine Markt verlief Swinemünder Einfuhrliſte. Königsberg: Der Preuße, Schleif, 
a 


1905 520 faſt genau in derſelben Weiſe, wie der der Vorwoche. Für Rinder, Schweine 


135,40 bz Elsenbahn-Stamm-Aotlen. und Hammel war der Begehr ſo verſchwindend gering, daß hier überall 
101 90 b2G Divid. pro] 1879 | 1838 Arb bd e ſehr wenige Stücke, größtentheils geringerer Qualität, vom Markte ge⸗ 
‚50 etbz 


½% 15% bzB | Mastricht.| % % A ; 5 j . : : 5 
3000 B A i ene 44 50% 1 12600 etb zd] nommen wurden, die für eine Preisnotirung keinen Gehalt bieten. Kälber, 


en Schlesische Ordre 200,000 Klgr. Rübſen, 306 Sack Saat. — Kopenhagen: Titania, 

ö G. Ziemke. Herm. Hoffſchild 100 Bll. Reis. Flemming u. Co. 100 do. 
Aug. Krieger 100 do. Block u. Jänecke 100 do. Geiger u. Hering 100 do. 
a 1 55 Barre u. Co. 150 do. R. Zweck 100 do. Meyer H. Ber⸗ 
iner o. f \ A N 


 Göln-Mind,Prämiensch 
‚Bächa. Rente von 1876 


4 
4 
3 
3 


a 8 i b Annele 5 6 4 136,0 b die in guter Qualität verhältnißmäßig viel ſtärker vertreten waren, als am 7 T 7 8 
Kkrgotderen Certina , ber ra . 18,5 dr perfloſſenen Montage, wurden gestern recht lebhaft gehandelt, während ſich Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttäts⸗ 
Sd d Er u B. ½ 10600 8 Bein r 1% 1 2820 bd beute das Geſchaft viel ruhiger bewegte. Beſte Waare erhielt 59—60, ge⸗ Sternwarte zu Breslau. Be 
an do 5 |100,10 4 | BerzFotsa-Magib te ringere 45—55 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 
8. * = 9 0 erl.- "otsd-Mag: — 7 57 — EEE ER ͤ POS ILL NEN 5 
e e 5“ 1028 8. Böhnt, Westbahn 4% 65400 rg 1 1 en 0 Robbr. Be echt], Rn In, ben erften | gu ot EN a u. 9 u 1 5 u. 
nk Ont-Bd.-Cr.(1872) [5 1058) ba Bresl.Ereib. . 4% 4% % 1101,00 ba agen dieſer Woche wurde das reichliche Angebot zu letzten Notirungen 1 e 760%9 760%8 757⁰ 8 
9 9 Fa a 0 10728 © Seelen 14180 2 noch ſchlank en Aa Solge 7 SER flust Hier I Area 15 Dune 1 0 8 ) 2 2,9' 2,60 3,9" 
UnkMAPr.Bd.Crd.B. 15 1050 %, Lal Cert bud. B. 7,788] 778514 [186,40 bz ländiſchen Märkten ſchwächte ſich jedoch die Kauf uſt ſpäter fühlbar a und Dunſtſättigung (pCt.) 78 90 83 
ane eee 8 5 18050 Kant 0a 1 1 1 nu 55 mußten in den letzten Tagen circa 10 bis 20 Pf. niedrigere Gebote ange⸗ Win ga SO. 3. SO. 3. S. 1. 
a Pfenabr. . 5 99 80 6 e ee 8 v» 36 7225 bag nommen werden. Die Suspenſion einer hieſigen größeren 1 trug Wetter heiter. heiter. trübe 
 Pomm, Hyp.-Briefe, . 5 107,80 ba Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 4 206,26 b. dazu bei, die ohnehin ſchon beſtehende Verſtimmung zu verſtärken. Umſaß —— Fb 
“do, de. IL Em. 5 1210 5 I Hark.- Posener. © 0 4 32,80 bz 129,000 Ctr. Raffinirte Zucker erfreuten fi während der letzten acht Tage] Waſſerſtand. Breslau, 5. Nov. O.⸗P. 5 M. — Em. II. ⸗B. — N. 10 Em. 
Got. k 1 e ee fortdauernd guter Bedarfsfrage und bedangen Verkäufer für die daſeiend 4. Nov. O.⸗P. 5 M. 12 Em. U.⸗P. — M. 28 Em. 
40, B00 Pf. elbr. w. 10 5 105 00 G ee 4 4 1 10900 6 und auf Lieferung begebenen 26,500 Brode, 20,000 Etr. gemahlene Zucker Eisſtand. 
A4 do. 40 0 f SD bc | Oberschl. f. 0. . K % 10406 ½ 2460 „ und 1200 Ctr. Würfelzucker feſt behauptete vorwöchentliche und für 1 ö ne 
0.40 l e Oestser. Fr. dt. B. 6 4 83 00 8870 lene Zucker am Schluſſe der Woche etwas beſſere Notirungen. — Melaſſe Vermi ſchtes 
dee d r Ocst. Hordwestd. | 4 | Aus ö 88880 br 4.705,00 M. 42 bis 43e BE, exeluſive Tonne. — Krpſtallzucker 1 über "N a e ob d Be 
Bobl. Bodener.-Pidbr. |b Oeat.Südb,(Lomb.) | 0 23 00.260,50 98 5% 36,50 87,25 M., do. II über 98 9% 35,50—36,00 M., Kornzucker excl. | Der wahre Erfinder der Dampſſchifffahrt.] Da es nun einma 
do, ao. 000 Ostpreuss. Büdb. .|0 % 4 | 65T ba von 97 % 32,10—32,60 M., do. excl. von 96 0% 31,10-—-31,60 M., do. excl. üblich iſt, die Namen Derer zu verewigen, welche Urheber wichtiger Erfin⸗ 
dl Bod. gc. b. u 101 25 % Retehender e rerd. 44 ff. 116880 b von 950% 30,030.60 M. do. excl. von 94% 29,40 30,00 M., Nach- dungen find, fo iſt es auch eine Sache der Gerechtigkeit, das wahre Ur⸗ 
2 - —— e ee 00 55 88—940% 25.00 —2 50 Ka. — Bei heberrecht feſtzuſtellen. Darum iſt auch zu bemerken, daß nicht — wie man 
nds Fande Rheinische. .... 7 61), 161), 1162,60 bz producte excl. 88—940/, 25,00—29,00 M. per 50 Kg. — Bei Poſten aus hnlich 1 R Amerik m R 0 
e ffein, exe. Jah #200 Mark, . Tapı ne a amaofen 
ae 6e 66,90 be Rumän. Eisenbahn 3½ 34e 6200 dz 42,00 Mark, Melis ffein, excl. Faß 41,00—41,25 M. Wurfelzucker II incl. & chiff 0 t at 5 WI 15 0 1 9 en der 92 a 5 ſtri f an 0 
do. Goldrente . . 4,8130 bzB Schweiz Westbahn 0 4% 32,75 bz Kiſte 41,50 M., gem. Raffinade II incl. Faß 39,25 — 39,75 M., gem. Melis illlahrt zukommt. Wir entnehmen darüber der „Revue induſtrielle“ na 
do, Papierrente . 4 ½ 66,30 ba Stargard-Pogener. 4% 4½ 107 80 B incl 25— 1 1 37.25 — 37,50 in den Berichten der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften die folgenden Mit: 
40. Ser Prana .jd ie 40 da ThüringerLit, A., % % [4 eee de Faß 58805 99 75 N ))CCCCͥͤ ỹũ᷑ N yarlıe Tach theilungen. Es war ums Jahr 1775, als zu Baume⸗les⸗Dames auf der 
49. Lott-Anl. v. 60 % 124 75 bz Warschau Wien 18 1 121700 ba Faß 33,00 — 36,75 M. D ; . N 175 
„ Gredit-Loose . kr. 345 78 ba Aa er 5 — — — oubs (Nebenfluß der Saone), ohne andere Beihilfe, als der eines Kupfer⸗ 
di Oil de ee, eee Paoſen, 4. Nopbr. [Horſen bericht von dewin Berwin Söhne. ſchmiedes des Dorfes, Claude de Foufftoy den Bau eines erſten Dampf 
Buss. Prüm.-Anl. v. 64 5 |1 00 Eisenbahn-Stamm-Prloritäts-Actien. [Getreide⸗ und Productenbericht.] Wetter: kalt. Bei mäßiger Zufuhr | bootes unternahm. Daſſelbe war 6 Fuß (circa 2 Meter) breit. An jeder 
4 do 1866 6 140,75 bz Ann-Sta 2 0 h A 4 
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